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Wann hat Luther die Priesterweihe
empfanm  €
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ntier dem prı 1507 Iud Luther den Eisenacher V1-
karıus Johann Braun se1iner Primizfeier Sonntag Kanfate
(2 al) eın (Enders, Briefwechsel n 1 £.). Schun Georg Oergel
(Vom jJungen Luther. Krfurt 1899, 89 hat die Frage eT-
örtert, weilche Ta  ö  e für Luthers klerikale Weıhe In Betracht
kommen können. Er geht davon AUS, daß die Weıhe den
Quatembersonnabenden erteilt werden püegten, und gelangt
dem Wahrscheinlichkeitsergebnis, daß Luther Sonnabend nach
Kreuzeserhöhung (19 September) 1506 Sa  lakonus, näch-
sten Sonnabend nach LucJ]ä (19 Dezember) Diakonus und
Sonnabend VOT Reminiscere (27 ebruar 1507 Priester OF-
den <01.

annn bleibt Aur dıe Frage, Luther Neun ochen VOTr-
gehen ließ, bıs das “ ereditum officium * Urc. die Priımiz
plevit‘ (Enders &, &e

Die Kriurter Matrıcula ordınatorum ist uns leider nıcht QOT-
halten oder bıs jetzt nıicht aufgefunden. Wır besıtzen aber
noch dıe des Hochstifts Merseburg (entdeckt von Professor Paul
emming; 310 ırd durch die Kgl sächsische historische Kom-
mission veröffentlicht werden) Die Annahme ist gestattet, daß
bezüglich der Ordinationstermine ın Erfurt und Merseburg die gyleiche
Praxıs geherrscht hat
furt schließen

Wır dürfen 2180 von Merseburg auf Kr-
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eiche Ordinationstermine en sıch HUn 1n der Mersebur-
SCr Matrıkel ? Wır begnügen ÜUNSs damıit, die Jahre 1469 mıt
diesem S85Z S1e e1N bıs 1520 heranzuzjıehen. Von 1469 bıs
1484 en sıch hler als Ordinationstermine DUr Ostersonnabend
und Sonnabend nach LucıJä. 1485 trıtt dazu der Sonnabend VoOLr

Reminıiscere, den WIT aber dann erst 1514 wıederünden. An
jenem Ta:  @, Februar 1485, empäng der Magdeburger HKrz-
bischof Krnst VvVon Sachsen (Giebichenstein dıe Dıakonatsweihe
(die Prijesterweihe gleıichfalls Giebichenstein tolgenden Oster-
sonnabend, Aprıl) 1486, 14858 und 1489 erscheınt neben
OÖstersonnabend und Sonnabend nach Lucıä der Sonnabend nach
ngsten. Yst 1515 ündet er sich als UOrdinationstag wlieder.
1500 trıtt ZUM ersten Male neben Ostersonnabend und sonnabend
nach Luecı1ä der Sonnabend nach Kreuzeserhöhung, der von 1514
&. regelmäßig bleibt. Von 1514 bıs 1520 (außer 19106 1n
welchem TE Aur Sonnabend nach Kreuzeserhöhung und Sonn-
en nach Lucıä auftrıtt) iinden W1r neben Ustersonnabend,
Sonnabend nach Pfingsten, Sonnabend nach Kreuzeserhöhung un
Sonnabend nach Luciä auch noch Sonnabend nach Keminiscere
und Sonnabend nach Lätare Hieraus ergıbt sıch, daß bıs 1513
Ostersonnabend und Sonnabend nach Luciä fast ausschließlich alg
Ordinationstage diıenten. In der Jangen Spanne Zeit trıtt e1n
eINZIFES Mal und dieses unfier besonderen Umständen der
Sonnabend nach Reminiscere auf.

Ist unseTe®e Annahme richlug, daß ın Krfurt dıe gy]eiche (je-
plogenheit herrschte, wurde der stersonnabend, prı
1507 18 Tag der Priesterweihe gelten en In den näch-
sten beiden Wochen 1rd Luther der Wahl des Primiz-
ages mı1t dem ater verhandelt en Das Krgebn1s Wäar, daß
Manl ob “ commoditatem patris” auf den Sonntag Kantate zukam.

Kr hatte viel-Nunmehr Ind Luther AA DL Braun e1IN.
leicht YVYOoONn diesem bereits zusagende Antwort erhalten, als

prı die weıtere Einladung eınen früheren Lehrer (De-
ger1ing, AÄus Luthers ]_3‘;ühzei}:. Leipzig 1916 , das
dort angegebene Datum ist verbessern) ergehen 1eß


